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Radwege in Berlin: Senat bleibt hinter
Erwartungen zurück

Der Schwarz-rote Senat Berlins bleibt hinter den Radwege-
Versprechen zurück. Nur sieben Projekte mit 4,2 km

freigegeben.

Die Entwicklung von Radwegen in Berlin bleibt ein zentrales
Thema in der Stadtpolitik, besonders angesichts der jüngsten
Ankündigungen des neuen Senats. Dabei werfen die aktuellen
Fortschritte Fragen zur zukünftigen Radverkehrsgestaltung auf.

Hintergründe und Versprechen des neuen
Senats

Bei den Ankündigungen zur Radwegeerweiterung hat der
regierende Bürgermeister Kai Wegner (CDU) klar und deutlich
versprochen, die bisherigen Leistungsbilanzen seiner
Vorgängerin Bettina Jarasch zu übertreffen. Diese hatte im Jahr
2022 insgesamt 25 Kilometer neue Radwege errichtet, was
Wegner als unzureichend bezeichnete. Seine Erwartungen
waren hoch, da er die Anstrengungen seines Vorgängers als
nicht überzeugend einstufte.

Die aktuelle Radwegesituation in Zahlen

Bislang wurden im laufenden Jahr nur sieben Radwege-Projekte
mit einer Gesamtlänge von etwa 4,2 Kilometern realisiert. Die
Zahlen stammen aus einer Anfrage der dpa an die
Senatsverwaltung für Verkehr. Dies steht im Kontrast zu den im
Berliner Radwegeplan von Dezember 2021 festgelegten Zielen,
die für 2024 eine Schaffung von insgesamt 100 Kilometern



neuen Radverkehrswegen vorsehen.

Ausblick auf die zukünftige
Radverkehrsentwicklung

Die Planungen des Senats sehen für das Jahr 2024 insgesamt 24
Radwege-Projekte mit einer Länge von 16,7 Kilometern vor. Dies
ist zwar eine vierfache Steigerung im Vergleich zu den
Anfangsmonaten des Jahres, dennoch bleibt dies nur ein
Sechstel der ambitionierten Vorgaben, die sich der Senat selbst
gesetzt hat.

Die Bedeutung für die Berliner
Gemeinschaft

Die langsame Umsetzung der versprochenen Radwege hat
weitreichende Auswirkungen auf die Bürgerinnen und Bürger
Berlins. In einer Zeit, in der der Fokus auf nachhaltigen
Verkehrskonzepten und Umweltschutz immer dringlicher wird,
könnte eine unzureichende Infrastruktur den Umstieg auf das
Rad behindern. Radfahren wird nicht nur als umweltfreundliche
Alternative zum Auto befürwortet, sondern fördert auch die
Gesundheit und Lebensqualität der Menschen.

Fazit: Herausforderungen vor der
Regierung

Es bleibt abzuwarten, ob der neue Senat seine ambitionierten
Pläne tatsächlich umsetzen kann. Die Berliner Bevölkerung ist
gespannt, ob sich die Versprechen des Senats in messbaren
Fortschritten widerspiegeln werden. Die anhaltende Diskussion
über die eigene Infrastruktur könnte wichtige Impulse für eine
dringend benötigte Verbesserung der Radwege in der
Hauptstadt liefern und die Lebensqualität der Bewohner positiv
beeinflussen.
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